
WienerStadtrath
Setzungvom21 .Oktober1898.

Vorsitzenderv .B .Strobach¬
NacheinemAntragedesM.Müller

werdenfür die innereEinrichtung
der neuen Sanitätsstation unddes
infectionsanstaltin derLeopoldstadt
Gerhardusgasse2366fl .bewilligt.

M.Risswegbeantragtfürdie
Anschaffungeiner Helmstangesammt
Wetterfahren auf dem65 mhohen
Wasserthumedes Hebewerkesder
WasserleitungsanlageimBezirke
Pavorten so für ein fernes
Geländerauf derAussichtsgallerie
250fl zu bewilligenBemerkens¬
wertherscheint ,daßdieAussichtsga¬
ler ,zu welcher im Innerendes
Thurmeseine Wegeführt ,die
Höheerreicht ,in welchersichdie
Wachterstationauf demStefan¬
thur befindet .Aug . )

H .Dr .Beimreferiert über¬
dasErgebnisderVorverhandlungen
desKomiteszur Errichtungeines
Bruckner Denkmales und be¬
antragt ,die von einemPrivaten
zumKaufeangebotenevonTilg¬
ner ausgeführte Bitte umden
Preis von 2400 fl anzukaufen .
DieAusführungdes Postamentessei
dem akademischen Bildhauer und
SchülerTilgers Criz zerrischzu
betragen der Aufstellungsortsei ,
ein Platz vor einer schönenBaum¬
gruppe im Stadtmarke ,u .zw .andem
Wege ,welcher vomEisenpavillon
entlang dem Wienflusse zur
Stubenthorbrückeführt ,inAussicht
zu nehmen .Das Bauamt sei zu
beauftragen ,an dieser Stelle eine
SchablonezurAufstellungzubrin¬

gen .Die Gesammtkostenbeziffern
sich mit 5500fl .( Aug. )

41
vomRathauskeller. )In derheimge¬

Sitzungdes Stadtrathesreferierte
M .D .WähnerüberdieAusschrei¬
bungeiner neuenOfferterhandlung
wegenVerpachtungdesRathhaus¬
stellers undbeantragtaufGrund
der vonder RathhauskellerCom¬
missionimDetailausgearbeiteten
BedingnisseeineOffertverhandlung
mit einemTerminbis zum31 .d .M.
sofortauszuschreiben.DieBeding¬
nisse sind auf GrunddesErgebnisses
der ersten Offertverhandlungnun
mehrfolgendermaßengestellt :
DieGemeindeträgtdieKostenderVentilationbezeigungu .Beleuch¬
tung der RestaurationsräumesowiederRichtrammedesVorrathskellersdes
Wirthes,derPächterhatlediglichdie
Reinigungder Räumeaufseinekostenzuleisten ,sowiedieBesetzungderKücheundderRathsherrenstubezu
tragen.ErhatdasService,dieTischwasche
die Bestecke ,das KüchenundRestan¬
rationsgeschir ,sowiedasKellerer
undKüchenpersonalebeizustellen,
währenddie Gemeindediegesammten
sonstigen Einrichtungensowiedas
Personalefür denKellerbetriebund

auchdas Schankpersonalebei¬
stellt .DasAusschänkenerfolgtdurch
dasSchankpersonatederKellerver¬
waltung des Personale desWirthes
hat ,lediglichdie Verabreichungan
die Gäste zu besorgen ,so daßdem
Publicumdie größtmöglichsteGe¬
rantie für die Echtheit derMeine
gebotenist .DerPächtererhält
10 %des Erlöses sämmtlicher im
Restaurant ,verabreichterWeine
und Mineralwasser .Er hateine
Cautionvon10000fl zuerlegen
u .erhält eine aus 4Zimmern,

Küche und großen Vorräume
bestehendeWohnungimRathhause
in unmittelbarerNähederRestan¬
ration .Die von den Offerentenan¬



zugebendenZifferwirdsichlediglich
aufdie anzugebendePachtsumme
zu beziehenhaben .DieAnträge
wurden genehmigt .

ElektrischeBahnen.In derheutigen
SitzungdesStadtrathesreferierte
BürgermeisterDr .BürgernamensderCommissionzurBerathungaller
aufeinelektrischesBahnetinWienbezughabendenFragenüberdas mit der FinaSimensderhalte ,abzuziehendeVerein¬
kommenn,derBrachungwarenalsExpertenbeigezogenBaudiren¬
vorBergerMagistratsrathein¬BauerundStadtbuchhalterKönig.
derReferentgabvorersteinen
historischenÜberblicküberdiebisherigeTranspolitikderGemeindeWienberichteteüber
dieverschiedenenStadiendermitderofferierendenFirmagepfle¬
genenUnterhandlungenunderläutert eingehenddieeinzelnen
Materien desabzuschließenden
Vortrages als der Linien ,die
AbgabeandieGemeinde,dieFahr¬
reise ,das Pragerecht ,dieFrage
der Grunderwerbungen ,dasEin¬
lösungsrechtder Gemeinde. . w.
hieraufwirdin dieSpecialbe¬
rathungüber denVorvertrag ,denHauptvertragunddasLinien¬
netzeingegangen.Nacheinge¬
henderBerathung,beiwelcherso¬
wohlderReferentwiedieExpor¬
tenwiederholtGelegenheitfän¬
den den VolantenAufklä¬
rungenzugeben,wirdderVor¬
undHauptvertragnachdem
Referentenantragegenehmigt.
DieBerathungwurdewegenvor¬
gerückterZeitabgebrochenunddieBeschlußfassungüberdieStra¬senbahnlineneinernächsten
Sitzungvorbehalten.

Subventionen.DerStadtrathhatnach
einemReferatedesH .Dr .Kreu¬
nachstehendeSubventionenfürBildungs¬undwissenschaftlicheZweckebewilligt.demAusschußdesAlterthumsvereineszudenzumZweckederhereinge¬vonGuldenzurGeschichtederStadtSter¬1500fl zahlbarindenJahresenten¬30 ,demKatholischenScheineinGericht,um2 .Wersichaber ,dereinwolte ,in¬er ge¬die nach er¬mein denruhebe¬in denfür ihrVater¬in den

den ge¬gen die ehe¬den er¬zeige er¬10 .die Neigungwe¬
den er¬als ein ge¬

götlichenHeilandesderWernerdage¬genheit ih¬WernerGlockederAnthropologischen
GesellschaftinWiendemVereineOptikowje200fl ,demGermanischenNationaliumin Nürnberg ,dem
festenWienerVolksbildungsvereineum5 .Bez.je100l .demCentralver¬mie niederge¬denHerausgeberderPeetschafteAll¬den den nachherigeVer¬
Schäfer,demWorindera .c .Lan¬redein Korn ,unddemge¬
reichischenWolschaftenwarenzude¬


	Seite 416
	[Seite]

